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Betriebsklimaradar 

Betriebsklima ist die subjektiv erlebte und wahrgenommene längerfristige Qualität des Zusammen-
wirkens, der Zusammenarbeit der Beschäftigten eines Wirtschafts- oder Verwaltungsbetriebes. 

Das Betriebsklima hat für die Motivation der Beschäftigten starke Bedeutung; desgleichen für 
Arbeitgeber, da es den Unternehmenserfolg zu verbessern geeignet ist, vor allem in Krisen. Ein 
schlechtes Betriebsklima führt zu Arbeitsunlust, zerstört somit die Arbeitsfreude, es demotiviert, 
erhöht den Krankenstand und kann zu mehr Produktionsausschuss führen. Eine mögliche Maß-
nahme zur Verbesserung des Betriebsklimas ist, eine vertrauensvolle Unternehmenskultur mit 
mehr Raum für eigenverantwortliches Handeln, mit flachen Hierarchien und modernem mitarbeiter-
freundlichem und kooperativem Führungsstil zu schaffen. 

Betriebsklima ist die subjektiv wahrgenommene, längerfristige Qualität des Zusammenwirkens der 
Beschäftigten einer Organisation. In der Praxis wird das Betriebsklima eher wie eine Art Wetterlage 
aufgefasst, die in den vielfältigsten Ausprägungen erscheint und von sonnig (harmonisches Mitein-
ander) bis gewittrig (Mobbing) reichen kann. Da das Betriebsklima großen Einfluss auf Motivation 
und Arbeitsfreude der Mitarbeiter hat, die sich in den Jahresbilanzen durch höhere oder niedrige 
Produktivität bemerkbar machen, sollte es im Interesse eines jeden Unternehmers liegen, in die 
Verbesserung des Betriebsklimas zu investieren. 

Doch wie misst man das Betriebsklima ? Dieser Radar gibt Auskunft über die wichtigsten Determi-
nanten des herrschenden Betriebsklima in Ihrer Organisation : Information und Mitsprache, Interes-
sensvertretung, Vorgesetzte, Kollegen, Verbundenheit, Arbeitsbedingungen, Organisation und Be-
triebliche Leistungen. 

 


